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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  plattenförmiges  Bauele- 
ment  für  Wände  mit  die  äußeren  Elementflächen  be- 
deckenden  Außenplatten,  zwischen  denen  eine  Fül- 
lung  ist  und  mit  einem  die  Außenplatten  je  an  einer 
und  derselben  Bauelementstirnseite  verbindenden 
Randprofil,  das  jeweils  zwei  zu  der  betreffenden 
Bauelementstirnseite  hin  offene,  an  beiden  Rändern 
dieser  Elementenstirnseite  liegende  Nuten  bildet 
zur  Aufnahme  der  Außenplattenränder  eines  be- 
nachbarten  Bauelementes,  wobei  sich  zwischen  die- 
sen  Nuten  ein  ganz  oder  zum  größten  Teil  ringsum 
geschlossener  Hohlprofilraum  befindet. 

Ein  solches  Bauelement  ist  z.B.  aus  der  DE-A  2 
754  814  und  der  DE-A  3  1  04  735  bekannt.  Die  Lage 
der  Profile  ist  hierbei  nur  durch  die  Außenplatten 
und  die  Füllung  bestimmt.  Dies  erwies  sich  als  unzu- 
länglich,  wenn  mehrere  Profile  in  dasselbe  Bauele- 
ment  angeordnet  sind  und  die  Lage  gegenüber  ein- 
ander  sehr  exakt  und  fest  sein  soll. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  ein  Bauelement  der 
eingangs  genannten  Art  so  zu  verbessern,  daß  ei- 
ne  exakte  und  sichere  Lage  der  Profile  gegenüber 
dem  gesamten  Bauelement  als  auch  gegenüber  wei- 
teren  Profilen  desselben  Bauelementes  stets  gege- 
ben  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  Verbindung  der  beiden  Außenplatten 
an  einer  Stirnseite  von  mehreren  aneinandersto- 
ßenden  Profilen  gebildet  wird,  die  miteinander  durch 
einen  gemeinsamen  Profilabschnitt  verbunden  sind, 
der  in  einander  zugekehrten  Enden  von  Längskanä- 
len  der  Profile  einliegt,  die  an  der  der  Füllung  zuge- 
wandten  Seite  der  Hohlprofilräume  angeordnet  und 
zur  Füllung  hin  offen  sind  und  über  den  nicht  vom 
Profilabschnitt  eingenommenen  Abschnitten  der 
Längskanäle  mit  Füllungsmaterial  ausgefüllt  sind. 

In  einen  solchen  Längskanal  können  z.B.  strei- 
fenförmige  Profilabschnitte  gesteckt  werden,  um 
hierüber  zwei  Profile  stirnseitig  miteinander  zu  ver- 
binden.  Dies  führt  zu  genauen  und  festen  Verbin- 
dungen  der  Profile  miteinander,  wenn  mehrere  Pro- 
file  an  z.B.  einer  Bauelementenstirnseite  aneinan- 
der  befestigt  sind.  Auch  kann  eine  Verbindung  der 
Profile  vor  der  Montage  erfolgen. 

Ein  sicherer  Halt  des  Profilabschnitts  ist  dann 
gegeben,  wenn  der  Längskanal  zwei  seitliche  hinter- 
schnittene,  innere  Längsnuten  bildet.  Auch  ist  es 
von  Vorteil,  wenn  an  jeder  von  zwei  aneinander  an- 
schließenden  Stirnseiten  ein  Profil  vorgesehen  ist. 
Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  jede  hinter- 
schnittene  Längsnut  an  der  der  Füllung  zugewand- 
ten  Seite  durch  zungenartige  Bereiche  begrenzt  ist, 
die  zum  Längskanalinneren  schräg  angeordnet 
sind,  um  den  Profilabschnitt  klemmend  aufzuneh- 
men. 

Um  sicherzustellen,  daß  der  Profilabschnitt  bei 
axial  zueinander  zu  verbindenden  Profilen  in  den 
Längskanal  zu  tief  hineinrutscht,  wird  vorgeschla- 
gen,  daß  der  Profilabschnitt  zumindest  etwa  mittig 
oder  mittig  auf  einer  seiner  vom  Längskanal  über- 
griffenen  Längsflächen  einen  sägezahnförmigen 
Vorsprung  aufweist,  an  den  eines  der  Profilenden 
insbesondere  mit  dem  Ende  eines  Längkanals  zur 

Anlage  gelangt.  Hierbei  ist  es  von  Vorteil,  wenn  auf 
beiden  Hälften  des  Profilabschnitts  weitere  Vor- 
sprünge  angeordnet  sind,  die  sägezahnförmig 
und/oder  dachförmig  sind  und  welche  mit  einer  In- 

5  nenfläche  des  Längskanals  Haftreibung  ergeben. 
Der  Formschluß  wird  dadurch  erhöht,  daß  zwischen 
zwei  Längsrändern  einer  Flachseite,  die  von  den 
zwei  einwärts  gekehrten  Bereichen  des  Längska- 
nals  übergriffen  werden,  eine  leistenförmige  Erhe- 

10  bung  vorsteht.  Die  Profilabschnitte  lassen  sich 
leicht  hineinstecken,  wenn  beide  Enden  des  Pro- 
filabschnitts  abgerundet  sind. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  sind  in  den 
Zeichnungen  dargestellt  und  werden  im  folgenden 

15  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Figur  1  einen  Querschnitt  durch  den  Verbin- 
dungsbereich  zweier  stirnseitig  miteinander  verbun- 
dener  Bauelemente, 

20  Figur  2  in  perspektivischer  Darstellung  die  En- 
den  zweier  Profile,  die  miteinander  fluchtend  durch 
einen  in  beide  Profile  einliegenden  Profiiabschnitt 
verbunden  werden, 

Figur  3  eine  stirnseitige  Ansicht  von  einem  Profil, 
25  mit  einem  darin  einliegenden  Profilabschnitt, 

Figur  4  eine  perspektivische  Ansicht  des  Pro- 
filabschnitts, 

Figur  5  eine  Seitenansicht  eines  mittleren  Teils 
des  Profilabschnitts  ausschnittsweise. 

30 
Jedes  plattenförmige  Bauelement  1  ist  an  beiden 

Außenflächen  durch  Außenplatten  2  vollständig  be- 
deckt.  Der  zwischen  den  Platten  2  befindliche  Be- 
reich  ist  mit  einer  Füllung  3,  insbesondere  aus 

35  Schaumstoff,  versehen,  und  zumindest  an  einem 
Rand  des  Bauelements  1  ist  stirnseitig  ein  Profil  4 
zwischen  die  Außenpiatten  2  eingefügt,  an  dem 
rückseitig  die  Füllung  3  angrenzt. 

Die  Profile  4  weisen  jeweils  zwei  zu  der  Bauele- 
40  mentenstirnseite  hin  offene  Nuten  5  auf,  die  jeweils 

nahe  einer  Außenplatte  2  liegen,  so  daß  im  Quer- 
schnitt  beidseitig  des  Profils  eine  Nut  5  vorgesehen 
ist.  Auf  der  Bauelementenseite,  an  der  das  Profil  4 
befestigt  ist,  sind  die  Außenplatten  2  mit  ihren  Rän- 

45  dem  nach  innen  in  die  Nut  5  umgebogen  und  bilden 
hier  somit  Umbördelungen  1  1  . 

Der  Bereich  zwischen  den  Nuten  wird  von  einem 
rechteckförmigen  oder  quadratischen  Hohlprofil  6 
gebildet,  das  an  den  übrigen  Profilteilen,  insbeson- 

50  dere  den  Rändern  der  Nut  5  angeformt  ist. 
In  die  beiden  Nuten  5  dringen  die  Ränder  2a  der 

Außenplatte  2  eines  benachbarten  Bauelements  1 
ein,  wenn  zwei  Bauelemente  miteinander  verbunden 
werden.  Hierbei  liegen  die  Innenseiten  der  Außen- 

55  platten  2  des  benachbarten  Bauelements  an  den  Au- 
ßenseiten  des  Hohlprofils  6  an.  Diese  Ränder  2a  lie- 
gen  aufgrund  einer  Z-förmigen  Zweifachkantung 
der  Außenplatte  2  tiefer  im  Bauelement  1  ,  so  daß  zwi- 
schen  den  Außenseiten  der  Ränder  2a  und  dem  äu- 

60  ßeren  Profilteil  4a  des  Profils  4  sich  innerhalb  der 
Nut  5  ein  Spalt  bildet,  in  den  Befestigungsklammern 
7  einschiebbar  sind. 

Auf  der  der  Füllung  zugewandten  Rückseite  des 
Profils  4  ist  ein  Längskanal  8  eingeformt,  der  über 

65  einen  Teil  seiner  Breite  zur  Füllung  3  hin  offen  ist 
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und  damit  zu  beiden  Seiten  hinterschnittene  Längs- 
nuten  9  aufweist.  Ist  dieser  Längskanal  8  von  dem 
Material  der  Füllung  3  durchdrungen,  so  klammern 
sich  die  Längsnuten  9  in  das  Material  der  Füllung  3, 
um  damit  einen  zusätzlichen  Halt  in  der  Füllung  zu 
bieten. 

Sollen  zwei  oder  mehrere  Profile  an  einer  Stirn- 
seite  eines  Bauelementes  miteinander  axial  verbun- 
den  werden,  so  werden  in  den  Längskanai  8  Pro- 
filabschnitte  10  aus  handelsüblichem  Streifenmateri- 
al  eingeschoben,  wobei  sie  jeweils  zur  Hälfte  in 
einem  ersten  Profil  4  und  in  einem  zweiten  Profil  4 
einliegen  und  damit  diesen  zueinander  Halt  geben. 

In  einem  Ausführungsbeispiel  nach  den  Figuren  3 
bis  5  besitzt  der  Profilabschnitt  20  zu  beiden  Längs- 
seiten  auf  der  Flachseite  je  einen  Längsrand,  der 
unter  die  zungenförmigen,  einwärtsgerichteten  Be- 
reich  12  des  Längskanals  8  jeweils  klemmend  ein- 
liegt.  Diese  Längsränder  21,22  weisen  auf  einer 
Hälfte  sägezahnförmige  Vorsprünge  25  bzw.  Erhe- 
bungen  auf,  die  Anschlagsflächen  für  das  Ende 
des  Längskanals  8  bilden.  Auf  der  anderen  Hälfte 
sind  dachförmige  Erhebungen  24,  die  die  Klemm- 
kraft  bzw.  Reihung  im  anderen  Profil  4  erhöhen. 

Zwischen  den  Längsrändern  21,  22  befindet  sich 
auf  derselben  Flachseite  eine  Längserhebung  23, 
die  zwischen  den  Zungen  12  eingliegt.  An  beiden  En- 
den  ist  der  Profilabschnitt  20  abgerundet. 

Patentansprüche 

1.  Plattenförmiges  Bauelement  (1)  für  Wände  mit 
zwei,  beide  äußere  Elementflächen  bedeckenden 
Außenplatten  (2),  zwischen  denen  eine  Füllung  (3) 
ist  und  mit  einem  die  Außenplatten  an  einer  und  der- 
selben  Bauelementstirnseite  verbindenden  Rand- 
profil  (4),  das  jeweils  zwei  zu  der  betreffenden  Bau- 
elementstirnseite  hin  offene,  an  beiden  Rändern  die- 
ser  Elementstirnseite  liegende  Nuten  (5)  bildet  zur 
Aufnahme  der  Außenplattenränder  (2a)  eines  be- 
nachbarten  Bauelementes  (1),  wobei  sich  zwischen 
diese  Nuten  (5)  ein  ganz  oder  zum  größten  Teil  ring- 
sum  geschlossener  Hohlprofilraum  (6)  befindet,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Verbindung  der  bei- 
den  Außenplatten  (2)  an  einer  Stirnseite  von  mehre- 
ren  (endweise)  aneinanderstoßenden  Profilen  (4) 
gebildet  wird,  die  miteinander  durch  einen  gemeinsa- 
men  Profilabschnitt  (10,  20)  verbunden  sind,  der  in 
einander  zugekehrten  Enden  von  Längskanälen  (8) 
der  Profile  (4)  einliegt,  die  an  der  der  Füllung  (3)  zu- 
gewandten  Seite  der  Hohlprofilräume  (6)  angeord- 
net  und  zur  Füllung  hin  offen  sind  und  über  den 
nicht  vom  Profilabschnit  (10,  20)  eingenommenen 
Abschnitten  der  Längskanäle  (8)  mit  Füllungsmateri- 
al  ausgefüllt  sind. 

2.  Bauelement  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Längskanal  (8)  zwei  seitliche  hin- 
terschnittene,  innere  Längsnuten  (9)  bildet. 

3.  Bauelement  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  an  jeder  von  zwei  aneinander 
anschließenden  Stirnseiten  ein  Profil  (4)  vorgese- 
hen  ist. 

4.  Bauelement  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  jede  hinterschnittene  Längs- 
nut  (9)  an  der  der  Füllung  zugewandten  Seite  durch 

zungenartige  Bereiche  (12)  begrenzt  ist,  die  zum 
Längskanalinneren  (8)  schräg  angeordnet  sind,  um 
den  Profilabschnitt  (10)  klemmend  aufzunehmen. 

5.  Bauelement  nach  einem  der  vorherigen  An- 
5  sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Pro- 

filabschnitt  (20)  zumindest  etwa  mittig  oder  mittig  ei- 
ner  seiner  vom  Längskanal  (8)  übergriffenen 
Längsoberflächen  einen  sägezahnförmigen  Vor- 
sprung  (25)  aufweist,  an  den  eines  der  Profilenden 

10  insbesondere  mit  dem  Ende  eines  Längskanals  (8) 
zur  Anlage  gelangt. 

6.  Bauelement  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  auf  beiden  Hälften  des  Profilab- 
schnitts  (20)  weitere  Vorsprünge  (24,  25)  angeord- 

15  net  sind,  die  sägezahnförmig  und/oder  dachförmig 
sind,  und  welche  mit  einer  Innenfläche  des  Längska- 
nals  (8)  Haftreibung  ergeben. 

7.  Bauelement  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  eine  der  Hälften  des  Profilab- 

20  Schnitts  (20)  ausschließlich  sägezahnförmige  Vor- 
sprünge  (25)  aufweist,  während  die  andere  Hälfte 
nur  dachförmige  Vorsprünge  (24)  aufweist. 

8.  Bauelement  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  zwischen  zwei  Längsrändern 

25  (21  ,  22)  einer  Flachseite,  die  von  den  zwei  einwärts 
gekehrten  Bereichen  (12)  des  Längskanals  (8)  über- 
griffen  werden,  eine  leistenförmige  Erhebung  (23) 
vorsteht,  und  daß  die  Vorsprünge  (24,  25)  auf  die- 
sen  Längsrändern  (21  ,  22)  angeordnet  sind. 

30  9.  Bauelement  nach  einem  der  vorherigen  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  beide  En- 
den  des  Profilabschnitts  (20)  abgerundet  sind. 

Revendications 
35 

1  .  Panneau  (1  )  pour  murs  equipe  de  deux  panneaux 
exterieurs  recouvrant  tous  deux  les  deux  surfaces 
exterieures  du  panneau  (2)  entre  lesquelles  existe 
un  remplissage  (3)  et  formant,  avec  un  profile  de 

40  bordure  (4)  reliant  la  meine  face  avant  du  panneau, 
deux  rainures  (5)  ouvertes  vers  les  deux  bords  de 
la  face  avant  dudit  panneau,  et  destinees  ä  la  re- 
ception  des  bords  exterieurs  (2a)  d'un  panneau  voi- 
sin  (1),  un  volume  profile  ferme  entierement  ou  en 

45  majeure  partie  sur  son  pourtours  (6)  se  trouvant  en- 
tre  ces  rainures  (5),  caracterisee  en  ce  que  la  liai- 
son  des  deux  panneaux  exterieurs  (2)  est  formee 
sur  une  face  avant  par  plusieurs  profiles  (4)  rab- 
outes  les  uns  aux  autres  (ä  leurs  extremites)  et  re- 

50  lies  les  uns  aux  autres  par  une  section  commune  de 
profile  (10,  20)  situee  dans  les  extremites  opposees 
les  unes  aux  autres  de  canaux  longitudinaux  (8)  des 
profiles  (4)  qui  sont  implantes  dans  un  des  cötes  Ori- 
entes  vers  le  remplissage  (3)  des  volumes  de  pro- 

55  file  (6),  ouverts  vers  le  remplissage  et  rempli  de 
materiau  de  remplissage  sur  les  sections  des  ca- 
naux  longitudinaux  (8)  non  occupes  par  la  section  de 
profile  (10,  20). 

2.  Panneau  selon  la  revendication  1,  caracterise 
60  en  ce  que  le  canal  longitudinal  (8)  forme  deux 

rainures  longitudinales  (9)  internes  ouvertes  late- 
ralement. 

3.  Panneau  selon  la  revendication  1  ou  2,  carac- 
terise  en  ce  qu  'un  profile  (11)  est  prevu  sur  cha- 

65  cune  des  deux  faces  avant  se  succedant. 
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4.  Panneau  selon  la  revendication  2  ou  3,  carac- 
te>is§  en  ce  que  chacune  des  rainures  longitudina- 
les  ouvertes  (9)  est  iimitee  par  des  secteurs  en 
forme  de  languette  (12)  implantees  obliquement  par 
rapport  ä  I'  interieur  du  canal  interne  (8)  en  vue  de 
receptionner  la  section  de  profile  (1  0)  en  la  serrant. 

5.  Panneau  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  la  section  de 
profile  (20)  presente,  au  moins  approximativement 
dans  son  axe  ou  dans  l'axe  d'une  des  surfaces  longi- 
tudinales  intervenant  sur  son  canal  longitudinal  (8), 
une  avancee  (25)  en  forme  de  dent  de  scie,  sur 
laquelle  une  des  extremites  des  profiles  vient  en  ap- 
pui,  en  particulier  avec  l'extremite  d'un  canal  longitu- 
dinal  (8). 

6.  Panneau  selon  la  revendication  5,  caracterise 
en  ce  que  d'autres  avancees  (24,  25)  en  forme  de 
dents  de  scie  et/ou  de  toit  fournissant  une  friction 
d'adherence  avec  une  surface  interne  du  canal  lon- 
gitudinal  (8)  sont  implantees  sur  les  deux  moities  de 
la  section  de  profile  (20). 

7.  Panneau  selon  la  revendication  6,  caracterise 
en  ce  que  l'une  des  moities  de  la  section  de  profile 
(20)  ne  presente  que  des  avancees  (25)  en  dents  de 
scie,  cependant  que  I'autre  moitie  ne  presente  que 
des  avancees  en  forme  de  toit  (24). 

8.  Panneau  selon  la  revendication  5  ou  6,  carac- 
terise  en  ce  qu'un  bossage  en  forme  de  jonc  (23) 
saillit  entre  deux  bords  longitudinaux  d'un  cöte  plat 
sur  lesquels  agissent  les  deux  secteurs  tournes 
vers  l'interieur  (12)  du  canal  longitudinal  (8),  et  que 
les  avancees  (24,  25)  sont  implantees  sur  ces 
bords  longitudinaux  (21  ,  22). 

9.  Panneau  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterise  en  ce  que  les  deux 
extremites  de  la  section  de  profile  (20)  sont  arron- 
dies. 

Claims 

1  .  Lameliar  structural  eiement  (1  )  for  walls  with  two 
outer  plates  (2)  covering  both  outer  eiement  surfac- 
es,  provided  with  a  filling  (3)  between  the  two  outer 
plates  and  with  an  edge  section  (4)  which  joins  the 
outer  plates  to  one  and  the  same  structural  eiement 
face,  which  forms  two  grooves  (5),  each  of  which  is 
open  towards  the  respective  structural  eiement 
face  and  arranged  at  both  edges  of  said  eiement 
face,  for  the  insertion  of  the  outer  plate  edges  (2a) 
of  an  adjacent  structural  eiement  (1),  whereby  a  par- 
tially  or  mostly  allround  enclosed  hollow  section 
space  (6)  exists  between  said  grooves  (5),  charac- 
terized  in  that  the  junction  of  the  two  outer  plates  (2) 
is  formed  at  one  face  of  several  (endwise)  abutting 
sections  (4),  which  are  joined  by  a  common  section 
part  (10,  20),  which  is  lodged  in  the  ends  turned  to- 
wards  one  another  of  longitudinal  Channels  (8)  of 
the  sections  (4),  which  are  arranged  on  the  side  of 
the  hollow  section  Spaces  (6)  facing  the  filling  (3) 
and  are  filled  with  filier  material  over  the  parts  of 
the  longitudinal  Channels  (8)  which  are  not  taken  up 
by  the  section  part  (10,  20). 

2.  Structural  eiement  according  to  claim  1  ,  charac- 
terized  in  that  the  longitudinal  Channel  (8)  forms  two 
laterally  undercut,  inner  longitudinal  grooves  (9). 

3.  Structural  eiement  according  to  claim  1  or  2, 
characterized  in  that  a  section  (4)  is  provided  on 
each  of  two  continuous  faces. 

4.  Structural  eiement  according  to  claim  2  or  3, 
5  characterized  in  that  each  undercut  longitudinal 

groove  (9)  is  limited  at  the  side  facing  the  filling  by 
tongue-shaped  areas  (12),  which  are  inclined  to- 
wards  the  longitudinal  Channel  inside  (8),  in  order  to 
receive  and  clamp  the  section  part  (1  0). 

10  5.  Structural  eiement  according  to  one  of  the  pre- 
vious  Claims,  characterized  in  that  the  section  part 
(20)  features  a  serrated  projection  (25)  at  least  ap- 
proximately  centrical,  or  centrical,  to  one  of  its  lon- 
gitudinal  surfaces  overlapped  by  the  longitudinal 

15  Channel,  at  which  one  of  the  section  ends  rests  es- 
pecially  on  the  end  of  a  longitudinal  Channel  (8). 

6.  Structural  eiement  according  to  claim  5,  char- 
acterized  in  that  additional  projections  (24,  25)  are 
arranged  on  both  halves  of  the  section  part  (20), 

20  which  are  serrated  or  rooflike,  and  which  result  in  a 
static  friction  with  an  inner  face  of  the  longitudinal 
Channel  (8). 

7.  Structural  eiement  according  to  claim  6,  char- 
acterized  in  that  one  half  of  the  section  part  (20) 

25  features  solely  serrated  projections  (25),  and  the 
other  half  only  rooflike  projections  (24). 

8.  Structural  eiement  according  to  claim  5  or  6, 
characterized  in  that  a  lathlike  rising  (23)  projects 
between  two  longitudinal  edges  (21  ,  22)  of  a  flat  side 

30  which  is  overlapped  by  two  inwards  turned  areas 
(12)  of  the  longitudinal  Channel  (8),  and  that  the  pro- 
jections  (24,  25)  are  arranged  at  said  longitudinal 
edges  (21,  22). 

9.  Structural  eiement  according  to  one  of  the  pre- 
35  vious  Claims,  characterized  in  that  both  ends  of  the 

section  part  (20)  are  rounded. 
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